
Nutzungsordnung zu den EDV-Einrichtungen am Münchener Bildungszentrum für 
Augenoptik und Optometrie und Datenschutzhinweise zur weiteren Verarbeitung 
personenbezogener Daten

I. Nutzungsordnung zu den EDV-Einrichtungen (Hard- und Software)

Für die Nutzung von schulischen EDV-Einrichtungen durch Schülerinnen, Schüler und Studierende 
gilt am Bildungszentrum für Augenoptik und Optometrie in Anlehnung an die geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen die folgende Nutzungsordnung. Die Medienausstattung und technisches 
Unterrichtsmaterial, die Lernplattform Fronter, der Zugang zum Stundenplanprogramm WebUntis und 
zum Kommunikationstool WebUntis-Messenger stehen allen Schülerinnen, Schülern und 
Studierenden an unserem Bildungszentrum unter Einhaltung nachfolgender Regelungen zur 
Verfügung:

1. Sorgsamer Umgang

Jede Nutzerin/jeder Nutzer muss mit den Computern, Druckern, Scannern etc. sorgsam 
umgehen. Probleme und Schäden sind unverzüglich der aufsichtführenden Lehrkraft zu melden. 
Veränderungen am Betriebssystem bzw. den zur Verfügung gestellten IT-Systemen sind nicht 
erlaubt. Bei fahrlässigen und vorsätzlichen Beschädigungen hat die Verursacherin/der 
Verursacher den Schaden zu ersetzen.

Gleiches gilt auch für die Nutzung der Lernplattform, des Stundenplantools und des Messengers 
sowie das gegen Unterschrift ggf. kostenlos zur Verfügung gestellte technische 
Unterrichtsmaterial.

2. Passwörter

Jede Benutzerin/jeder Benutzer darf sich nur mit ihrem/seinem eigenen Benutzernamen in das 
Netzwerk bzw. in die Lernplattform, das Stundenplanprogramm und den Messenger einwählen.

Das Passwort muss geheim gehalten, niemals anderen Personen zugänglich gemacht werden 
und gegebenenfalls geändert werden.

Zur eigenen Sicherheit muss sich jeder Benutzer bei Abwesenheit, auch bei nur kurzem 
Verlassen des Arbeitsplatzes, vom System abmelden.

Bei Zuwiderhandlungen ist die/der angemeldete Benutzer/in für Folgehandlungen unter 
ihrem/seinem Account verantwortlich.

3. Einsatz der Ausstattung nur für schulische Zwecke

Die Ausstattung darf nur für schulische Zwecke benutzt werden. Downloads für private Zwecke 
(Musikdateien, Videofilme, Spiele und andere Programme etc.) sind verboten. Software darf nur 
durch Lehrkräfte installiert werden. Schülerinnen und Schüler dürfen im Namen der Schule 
weder Vertragsverhältnisse eingehen, noch kostenpflichtige Online-Dienste abrufen.

Der Zugriff auf die Lernplattform, das Stundenplanprogramm und den Messenger darf zu 
schulischen Zwecken auch auf privaten Geräten betrieben werden. Dabei darf die Ordnerstruktur
und der vorgegebene Speicherort von Arbeitsergebnissen nicht verändert werden.
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4. Verbotene Nutzungen

Es dürfen keine jugendgefährdenden, sittenwidrigen, sexuell anstößigen und strafbaren Inhalte, 
z.B. pornographischer, gewaltverherrlichender, rassistischer, volksverhetzender oder 
verfassungsfeindlicher Art aufgerufen, ins Netz gestellt oder versendet werden. Falls 
versehentlich derartige Inhalte aufgerufen werden, ist die Anwendung sofort zu schließen.
Dritte Personen dürfen durch die von den Schülerinnen, Schülern bzw. Studierenden erstellten 
Inhalte nicht beleidigt bzw. in ihren Persönlichkeitsrechten verletzt werden.

Im Internet und in der Lern- und Kommunikationsplattform dürfen nur Webseiten und 
Verlinkungen angeboten werden, die einen direkten Bezug zum Unterricht haben. Die 
Veröffentlichung von Internetseiten bedarf der vorherigen Genehmigung durch den 
Webmaster/die Schulleitung bzw. die zuständige Lehrkraft.

5. Beachtung der Rechte Dritter

Für fremde Inhalte ist das Urheberrecht zu beachten, d.h. fremde Texte, Logos, Bilder, Karten 
etc. dürfen nicht ohne ausdrückliche, schriftliche Genehmigung des Urhebers/ der Urheberin auf 
eigenen Internetseiten verwendet werden.

Die Veröffentlichung von Fotos ist nur gestattet, wenn die betroffenen Personen bzw. bei 
Minderjährigen deren Erziehungsberechtigte ihr Einverständnis erklärt haben.

Persönliche Daten von Schülerinnen, Schülern, Studierenden und Lehrkräften (z.B. Namen) 
dürfen nur mit der vorherigen Zustimmung der/des Betroffenen verwendet werden.

6. Verantwortlichkeit

Jede Schülerin/jeder Schüler/jede/r Studierende ist für die von ihr/ihm erstellten Inhalte zivil- und 
strafrechtlich verantwortlich und kann entsprechend in Anspruch genommen werden.

Des Weiteren ist jede Schülerin/jeder Schüler/jede/r Studierende bei der Nutzung des Service 
der Lern- und Kommunikationsplattform über das Internet im Sinne dieser Verantwortlichkeit 
angehalten, nur aktuelle Softwareversionen (Browser, Virenschutz) zu verwenden, um die 
Sicherheit des Systems, und damit ihrer/seiner personenbezogenen Daten nicht zu gefährden.

Außerdem ist jeder Schülerin/jeder Schüler/jede/r Studierende selbst für ggf. ausgehändigte 
technische Unterrichtsmaterialien und die damit erzielten Arbeitsergebnisse verantwortlich.

Die Schulen des Bildungszentrums für Augenoptik und Optometrie sind nicht für Angebote und 
Inhalte Dritter verantwortlich, die über das Internet abgerufen werden können.

7. Datenschutz und Daten

Auf schulischen Rechnern sowie auf der Lern- und Kommunikationsplattform gibt es keine 
privaten Verzeichnisse. Lehrkräfte haben grundsätzlich die Möglichkeit und sind aufgrund der 
ihnen obliegenden Aufsichtspflicht auch im Einzelfall dazu angehalten, die von Schülerinnen und 
Schülern bzw. Studierenden erstellten Daten, Verzeichnisse und die besuchten Webseiten zu 
kontrollieren. Sie können alle Aktivitäten am Rechner beobachten und sind verpflichtet, bei 
Bedarf einzugreifen.

Die Schülerinnen, Schüler bzw. Studierenden haben keinen Anspruch auf Sicherung ihrer Daten. 
Weder die Schulen des Bildungszentrums für Augenoptik und Optometrie, noch die 
Landeshauptstadt München haften für Schäden, die beim Verlust von Daten entstehen können.

8. Verstöße gegen die Nutzungsordnung

Verstöße gegen diese Nutzungsordnung können neben dem Ausschluss von der Nutzung der 
EDV-Einrichtungen und der Lern- und Kommunikationsplattform auch schulordnungsrechtliche 
Maßnahmen zur Folge haben.

Stand der Nutzungsordnung: September 2020



II. Ergänzende Datenschutzhinweise zur Übermittlung von 
personenbezogenen Daten im Rahmen Ihres Schulbesuchs

Verantwortlichkeit
Verantwortlich für die Verarbeitung ist:
Landeshauptstadt München
Städtisches Bildungszentrum für Augenoptik und Optometrie
Marsplatz 8
80335 München
Telefon: 089 233 38900
Telefax: 089 233 38988
E-Mail: fs-augenoptik@muenchen.de

Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten
Landeshauptstadt München
Behördliche Datenschutzbeauftragte
Burgstr. 4
80331 München
Telefon: 089 233 28261
E-Mail: datenschutz@muenchen.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung Ihrer Daten

Wir verarbeiten personenbezogene Daten zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrags, den 
das Bayerische Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) den Schulen zuweist.

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Daten ergibt sich, soweit im Folgenden nichts anderes
angegeben ist, aus Art. 85 des Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetztes (BayEUG) in 
Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO).

Demnach ist es uns erlaubt, die zur Erfüllung der schulischen Aufgaben erforderlichen Daten zu 
verarbeiten.

Empfänger von personenbezogenen Daten

Der technische Betrieb unserer Datenverarbeitungssysteme erfolgt grundsätzlich durch das 
Rechenzentrum von IT@M, welcher die technische Infrastruktur bereitstellt. Bei IT@M handelt es sich
um einen Eigenbetrieb der Landeshauptstadt München; er ist der Zentrale IT-Dienstleister der 
Landeshauptstadt München (Auftragsverarbeiter)

Für einzelne Verfahren setzen wir weitere Auftragsverarbeiter ein. 

Auf Anforderung werden Ihre Daten an die zuständigen Aufsichts- und Rechnungsprüfungsbehörden 
zur Wahrnehmung der jeweiligen Kontrollrechte übermittelt.

Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten

Ihre Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung gesetzlicher 
Aufbewahrungsfristen zur Aufgabenerfüllung erforderlich ist.
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Ihre Rechte

Als Betroffene/r einer Datenverarbeitung haben Sie die folgenden Rechte:

➢ Sie haben das Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten 
(Art. 15 DSGVO).

➢ Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).

➢ Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung
der Verarbeitung verlangen (Art. 17 und 18 DSGVO).

➢ Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung 
besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht 
Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO).

➢ Falls Sie in die Verarbeitung eingewilligt haben und die Verarbeitung auf dieser Einwilligung 
beruht, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht 
berührt.

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen
die Verarbeitung Ihrer Daten Widerspruch einzulegen, wenn die Verarbeitung auf Grundlage des 
Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. e DSGVO erfolgt (Art. 21 Abs. 1 Satz 1 DSGVO) erfolgt.

Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde

Unabhängig davon besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 
Datenschutz, den Sie unter folgenden Kontaktdaten erreichen: 

Postanschrift: Postfach 22 12 19, 80502 München
Adresse: Wagmüllerstraße 18, 80538 München 

Telefon: 089 212672-0
Telefax: 089 212672-50

E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de
Internet: https://www.datenschutz-bayern.de/

Informationen zu weiteren Verarbeitungen

Zur Erfüllung schulischer Aufgaben (Art. 2 BayEUG) verarbeiten wir personenbezogene Daten von 
Schülerinnen und Schülern und ggf. Erziehungsberechtigten.

Bei den Daten von Schülerinnen und Schülern handelt es sich insbesondere um Name, Adressdaten, 
Staatsangehörigkeit, Religionszugehörigkeit (soweit für die Schulpraxis erforderlich), Migrations-
hintergrund (Geburtsland, Jahr des Zuzugs nach Deutschland, Muttersprache deutsch/nicht deutsch),
Leistungsdaten, Daten zur schulischen und beruflichen Vorbildung sowie zur Berufsausbildung. Ggf. 
werden auch besondere pädagogische Fördermaßnahmen, z.B. Empfehlungen zur Schullaufbahn, 
Schulversäumnisse und Ordnungsmaßnahmen nach Art. 86 BayEUG gespeichert. 

Bei den ggf. erhobenen Daten von den Erziehungsberechtigten handelt es sich insbesondere um 
Name und Adressdaten sowie Angaben zum Sorgerecht. 

Rechtsgrundlage

Zentrale Rechtsgrundlage ist Art. 85 Abs. 1 BayEUG. Danach dürfen Schulen die zur Erfüllung der 
ihnen durch Rechtsvorschriften zugewiesenen Aufgaben erforderlichen Daten der Schülerinnen und 
Schüler und deren Erziehungsberechtigten verarbeiten.

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von Name und Adressdaten der Erziehungsberechtigten sowie 
von Angaben zum Sorgerecht ist Art. 85 Abs. 1 Satz 3 BayEUG.



Zwecke

Die Datenverarbeitung an unserer Schule dient in diesem Rahmen insbesondere folgenden 
spezifischen Zwecken:

Kommunikation mit Erziehungsberechtigten (Art. 2 Abs. 4 BayEUG), Dokumentation von Schüler- und
Schülerleistungsdaten, Zeugniserstellung (Art. 52, 85a BayEUG und Bestimmungen der Schulord-
nungen und der Lehrerdienstordnung); Ermittlung des sonderpädagogischen Förderbedarfs (Art. 19 
BayEUG); Einsatz Mobiler Sonderpädagogischer Dienste (Art. 21 BayEUG), Praktikumsverwaltung 
(Art. 50 Abs. 3 und 4 BayEUG); Überwachung der Schulpflicht (Art. 57 BayEUG); Mitgestaltung des 
schulischen Lebens (Art. 62 ff. BayEUG); Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen (Art. 86 BayEUG); 
Durchführung der Schulstatistik (Art. 113b BayEUG); Evaluation und Qualitätsentwicklung (Art. 113c 
BayEUG); Schulfinanzierung (Art. 4, 10, 19 Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz - BaySchFG); 
Öffentlichkeitsarbeit.

Auskunftspflicht gegenüber der Schule

Eine Pflicht zur Auskunft durch Schülerinnen und Schüler beziehungsweise der Erziehungsbe-
rechtigten besteht nach Maßgabe von Art. 85 Abs. 1 Satz 3 und Satz 4 BayEUG. 

Empfänger

An außerschulische Stellen übermitteln wir Daten unserer Schülerinnen und Schüler nur, soweit es 
zur Erfüllung unserer Aufgaben erforderlich oder anderweitig gesetzlich vorgesehen ist. 

Zu den Empfängern gehören insbesondere:

➢ Schülerinnen und Schüler, ggf. Erziehungsberechtigte (Art. 85 Abs. 3 BayEUG)

➢ ggf. die Ausbildungsbetriebe (§25 Berufsschulordnung - BSO)

➢ die zuständigen Schulaufsichtsbehörden (Art. 113 BayEUG)

➢ ggf. das zuständige Jugendamt (Art. 31 BayEUG)

➢ die Träger des Sachaufwands (Art. 10, 19 BaySchFG) und ggf. die Träger des Aufwands der 
Schülerbeförderung (Art. 1 Abs. 1 und 5 Schulwegkostenfreiheitsgesetz - SchKFrG i.V.m. der 
Verordnung über die Schülerbeförderung)

➢ ggf. die entsprechenden Wohnheime zur Unterbringung während des Schulbesuchs

➢ das Landesamt für Statistik (Art. 113b Abs. 10 BayEUG)

➢ die aufnehmende Schule im Falle eines Schulwechsels (Art. 85a Abs. 2 BayEUG, § 39 
BaySchO)

➢ die für die Berufsbildung zuständigen Stellen (§ 71 Berufsbildungsgesetz - BBiG)

➢ die Kreisverwaltungsbehörden (Art. 118 BayEUG und Art. 119 BayEUG)

➢ bei archivierungswürdigen Unterlagen nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist ggf. das zuständige 
Archiv nach dem Bayerischen Archivgesetz (BayArchivG)

➢ die zuständige Ausländerbehörde, wenn die Schule bei ausländischen Schulpflichtigen 
feststellt, dass sie nicht über hinreichende Deutschkenntnisse für einen erfolgreichen 
Schulbesuch verfügen (Art. 85 Abs. 2 BayEUG)

➢ das zuständige Gesundheitsamt (§§ 33-36 Infektionsschutzgesetz - IfSG)

Dauer der Speicherung

Grundsatz:

Daten von Schülerinnen und Schülern und Erziehungsberechtigten werden von uns nur so lange 
gespeichert, wie dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen für die jeweilige 
Aufgabenerfüllung erforderlich ist. 



Daten in Schülerunterlagen:

Für Daten, die in den Schülerunterlagen gespeichert sind, gelten gemäß § 40 der Bayerischen 
Schulordnung (BaySchO), grundsätzlich folgende Speicherfristen:

 Betroffene Daten Aufbewahrungszeit/Löschungsfrist

1. Schülerstammblatt; Abschlusszeugnisse oder sie 
ersetzende Zeugnisse in Abschrift; Zeugnisse, die 
schulische Berechtigungen verleihen, in Abschrift; 
Urkunden, die zum Führen eine Berufsbezeichnung 
berechtigen, in Abschrift

50 Jahre

2. Leistungsnachweise 2 Jahre

3. alle übrigen Daten 1 Jahr

Die Löschfristen für die bei Nrn. 1 und 3 genannten Daten beginnen mit Ablauf des Schuljahres, in 
dem die Schülerin oder der Schüler die Schule verlässt, für die Leistungsnachweise mit Ablauf des 
Schuljahres, in dem sie angefertigt wurden.

Erklärung:

Mit der Nutzungsordnung und den Datenschutzvereinbarungen erkläre ich mich einverstanden und 
erkenne diese für die Benutzung der schulischen Medienausstattung und der Lernplattform, des 
Stundenplanprogramms und der Kommunikationsplattform an. Mir ist bekannt, dass die Schule den 
Datenverkehr protokolliert, zeitlich begrenzt speichert und auch Stichproben vornimmt.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass eine Einsichtnahme in E-Mails, die über die von der 
Schule bereitgestellte E-Mail-Adresse versendet oder empfangen wurden, stichprobenartig oder im 
Einzelfall erfolgen kann. Mir ist bekannt, dass bei einem Verstoß gegen gesetzliche Vorschriften mit 
zivilrechtlichen oder strafrechtlichen Folgen zu rechnen ist.

Hiermit willige ich in die Verwendung meiner personenbezogenen Daten (Name, Vorname, Klasse, 
E-Mail-Adresse, Noten, Fehlzeiten und die für das Entschuldigungsverfahren nötigen Unterlagen) im 
nichtöffentlichen Bereich des elektronischen Klassentagebuchs WebUntis ein. Diese Daten werden 
ausschließlich für interne schulorganisatorische Zwecke der Schulen des Bildungszentrums für 
Augenoptik und Optometrie verwendet.

Die Einwilligung ist jederzeit widerruflich. Soweit die Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt sie bis zum
Ende der Schulzugehörigkeit.

Nachname Vorname Geburtsdatum Klasse

Datum

_______________________________ und ggf. ____________________________________
[Unterschrift der Schülerin / des Schülers] [Unterschrift der / des Erziehungsberechtigten] 

Ablage:

• Orginal zum Schülerakt
Stand der ergänzenden Datenschutzhinweise: September 2020
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